Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
und foitet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 
ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 

des Bezugspreiſes. 


Geſch 


Regierung 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher UAnterhaltungsbeilage. 


Jreikag, den 14. Dezember 1928 


Sſie g in 


8 DEN 7 
N 5 u 2 x ie 


9 E 
155 


Aüukahütte⸗-Siemianowitze 


* 


all! 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung in jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


äftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 
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1 46. Jahrgang 


anien 


Ruhiger Verlauf der Wahlen — 11 deulſche Minderheitsverkreter und 10 Sozialdemo- 
traten von der Regierungsliſte gewählt — Eine überragende Mehrheit für Maniu 


Bukareſt. Die Wahlen ſind im ganzen Lande ruhig 
gelaufen. Im Innenminiſterium iſt kleine Anzeige über 
wiſchenfälle eingetroffen. Die bisher vorliegenden Wahlergeb⸗ 
e beſagen, daß der Regierungsblod 80 v. H., die 
iberalen 12 v. H. und die anderen Parteien 5. v. H. 
der Stimmen auf ſich vereinigt haben. Allerdings iſt in den 
übten mit einer Verſchiebung des Ergebniſſes zugunsten 
Oppoſition zu rechnen. Man kann jedoch ſchon jetzt Tagen, 
18 der gfegierungsblock 83 v. H. aller Stimmen erhal⸗ 
en wird. In dieſem Falle wird er von den 367 Sitzen 223 er⸗ 


kalten. 


Der Völkerbundsrat in Lugano 
Neichsaußenminiſter Dr. Streſemann im Geſprach mit dem ru mäniſchen Delegierten Titulescu während 
Streſemann, ſitzend 


Litzungsſaal des Völkerbunbrates. Rechts von 


der lol 


Lugano. Der Nat beſchloß am Mittwoch, den Bericht: 
dlatter für den litauiſch⸗polniſchen Streit, den ſpn⸗ 
N Gen Botjm after Quinone de Leon. mit der Ausarbeitung 
arts neuen Berichtes über die weitere Bebandlung des pol: 
lch litauiſchen Streites zu beauftragen. Der Bericht ſoll noch 
Ida} der gegenwärtigen Tagung dem Nate vorgelegt werben, Die 
[Ne Ausipradie frielte jim aneihliehtih zwiſchen Wolde⸗ 
Aura und Zales ti ab und ſand ihren Abſchluß mit einem 
tlas Zaleskis, auf den früheren Beſchluß des Rates 
[inldsugreijen und den lechniſchen Organen des Nates 
Auftrag zu übermitteln, für die Wiederherſtellung Mor: 
Zu den deutic;-polniichen Hande! s- 
Veriragsverhandlungen 
1 Berlin. Gegenüber dem von der polniſchen Preſſe wie⸗ 
IngBeaebenen halbamtlichen Kommuniqne über das Ergebnis 
ie Veſprechungen zwiſchen Dr. Hermes und Twar⸗ 
u al. in dem beſtimmte Zahlen über ein deulſches Auge⸗ 
In, ir der Schweinefleiſchfrage angegeben werden, wird von Zu: 
E diger Stelle mitgeteilt, daß es ſich nicht um irgendwelche 
«Bebote unſererſeiis handele, ſondern um private Beſpre⸗ 
Lungen, die auf die Syndikatsbilvung Bezug hätten und Denen 
Im ſich dann amiliherjeits angeſchloſſen habe. Gleichzeitig 
die polnische Meldung dementiert, daß Deutſchland ein 
N über 350 000 Tonnen Kohlen im Monat gemacht 
Richtig ſei, daß Deutſchland 275 000 To. Kohlen im 
nat angeboten habe Pr. Hermes habe aber durchblicken 
daß das Angebot erhöht werden konne, ſalls Polen enl⸗ 
Konzeſſionen auf anderen Gebieten mache. 


Atauiſche Ronfit vor dem Bölferbund 


Noch keine Entſcheidung — Zaleski fordert Vermittlung 


Bukareſt. Aus den bisher vorliegenden Berichten geht her⸗ 
vor, daß der Regierungsblock auf dem flachen Lande bis 95 v. ©. 
aller Stimmen auf ſich vereinigt hat. In Siebenbürgen iſt in 
don Distrikten mit rumäniſcher Bevölkerung der Regierungsblock 
fuſt einſtimmig gewählt worden. Die Liberalen und die Partei 
Averescus erzielten nur drei bis vier v. H. der Stimmen. Der 
Rogierungsblock hat insgeſamt 330 Mandate erhalten. 
Daxvon entfallen auf die Deutſchen 11 Mandate, auf die 

Sozialiſten 10 Mandate, auf die Cicioniſten 5, die übri⸗ 
gen auf die Nationale Bauernpartei. Außerdem erhielten die 
Ungarn 12 Mandate, die Liberalen 10 Mandate, die Antiſemiten 
| Mandate, die Lupu⸗Partei 2 Mandate, die Averescu-⸗Jorga⸗ 
(Fruppe 5 Mandate, die Kommuniſten kein Mandat. 


einer Pauſe im 


am Tiſch: Scialoja Italien, Briand⸗ Frankreich. 


maler Beziehungen zwiſchen. Polen und Litauen mit⸗ 
zuwirken. Jaleski erklärte, er ſei der Anſicht, die Königsber⸗ 
ger Konferenz ſei deshalb ein Mißerſolg, weil die litauiſchen 
Vertreter ernſthaft nicht zie Absicht gehabt hätten, den Empfeh⸗ 
lungen des Rates Falge zu leiſten. In Polen denke niemand 
daran, die gegenwärtige Grenze zwiſchen Polen und Litauen 
zu ändern. Es ſei jetzt der Augenblick gekommen, daß der Nat 
die in dem bisherigen Beſchlüſſen bereits vorgeſehenen 
Maßnahmen ergreifen mühe, um die normalen Bezichun: 
gen zwiſchen Polen und Litauen wieder herzuſtelen und damit 
den Frieden zu ſichern. 


Slond Georges Abrechnung 
mit Cord Cushendun 

London. Auf einem Frühſtück der Vereinigung amerikani⸗ 
icher Berichterſtatter in London wandte ſich Lloyd Georges mit 
grüßter Schärfe gegen Lord Cushendun, der ihn 
nemlich heftig angegriffen hatte, und erklärte, Lord Cushen⸗ 
dun beherrſche alle drei Arten der Kritik, und zwar die der 
Anverſchämtheit, der Handgreiflichkeit und der 
Beleidigung. Lord Cushendun habe nur einmal ſeinen 
Namen in die Geſchichte geſchrieben, als er im Unterhaus Chur: 
Kill ein Blaubuch an den Kopf warf und ihn am Auge vers 
letzte, nur weil er mit Churchill über die iriſche Homerule⸗ 
Vorlage nicht übereinſtimmte. Er ſei glücklich, jo meinte Lloyd 
George, daß er ſich geſtern, als Lord Cushendun die gegen ihn 
gerichtete Rede hielt, nicht in Wurfweite von ihm befunden 
habe. 
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Der Reichskanzler an Lugano 


Berlin. Während des Empfangs, den der Verein Berliner 
Preſſe am Mittwoch abend zu Ehren der Reichsregierung und 
der preußiſchen Staatsregierung veranſtaltete, nahm Reichskanz⸗ 
ler Hermann Müller das Wort zu einer bemerkens⸗ 
werten politiſchen Rede. Nach einem kurzen Rückblick über die 
Ereigniſſe der letzten 13 Monate führte er u. a. aus: Wir denken 
in dieſer Stunde auch an den Reichsaußenminiſter, der ſich in 
Lugano dafür einſeßt. 

daß Deutſchland von fremder Beſatzung frei werde. 
Das iſt nicht nur deutſches Ziel, ſondern Ziel der internationalen 
Politik. Für die Befriedung Europas hat er in den Letzten fünf 
Jahren ſeine ganze Arbeitskraft eingeſetzt. Es wird Zeit, daß 
dieſe Arbeit beſſere Früchte trägt. So uneinig das deutſche Voll 
ſonſt in ſeinen politiſchen Aufſaſſungen ijt, 
io einig iſt es in dem einen Punkt, der Forderung der Räumung 

der beſetzten Gebiete. 

Der Ausgangspunkt für dieſe Forderung iſt und bleibt der 
Rechtsſtandpunkt. Mit der Idee der Gleichberech⸗ 
tigung verträgt ſich aber die Fortdauer der Be. 
ſatzung nicht. Die Beſetzung, die nach dem Verſailler Ver⸗ 
trag zeitrich begrenzt iſt, iſt kein Sicherheitsſtand. Außerdem is. 
die Entwaffnung Deutſchlands anerkannt. Die Beſetzung ißt 
auch kein Leiſtungsſtand. Nach dem Verſailler Vertrag wird fie 
im Jahre 1935 auch für die dritte Zone enden. Im übrigen han 
der Dawesplan bisher funktioniert. Der Reparationsagent he 
ſtätigt das von Bericht zu Bericht öffentlich, 

was fehlt iſt die Endlöſung. 
Sie darf nur gefunden werden, nachdem die 
fähigkeit Deutſchlands ernſtlich und genau nachgeprüft iſt. 

Ich habe in Genf bereits in den Verhandlungen der Sechs 
darauf hingewieſen, daß auch keine Sorge um die beſetzten Ge⸗ 
biete uns veranlaßt, die Räumungsforderung zu erheben. Die 
Reichsregierung wird aus den beſetzten Gebieten mit Kund⸗ 
gebungen förmlich beſtürmt, in denen ſie dringend erſucht wird, 

ja keine neuen Laſten zu übernehmen für die Befreiung. 
Die Bevölkerung der beſetzten Gebiete will ausharren, wenn das 
notwendig ſein ſollte. Nicht aus Gründen der inneren Politik, 
ſondern aus denen der äußeren Politik fordern wir die Räu⸗ 
mung. 

Die Grenzen im Weſten ſind durch die Locarnoverträge 
garantiert. 

Auch daraus muß als Konſequenz gezogen werden, daß end⸗ 
lich Rhein und Saar befreit werden. Die Saarbevölkerung iſt 
kerndeutſch. Als Sohn eines Saarländers din ich dafür ein le⸗ 
bendiger Zeuge. Wenn wir die Befreiung dieſer Gebiete von der 
Freimdherrſchaft fordern, jo nicht zuletzt deshalb, weil damit auch 
die Zwiſchenfälle ausgeſchaltet werden, die immer wieder dazu 
beitragen, daß alte Wunden aufgeriſſen werden. 

Dann dam der Reichskanzler auf die Anſchlußfrage zu 
ſprechen, die zur Zeit weder von deutſcher noch von öſterreichiſcher 
Seite auf die Tagesordnung geſetzt worden ſei. Trotzdem ſei 
das Wort „Anſchluß“ ſchon in fremde Sprachen übergegangen. 
Wir können uns die Vorausſetzungen nicht nehmen laſſen, die 
ndl nach dem Vertrag von Verſailles für den Anichluß gegeben 
ind. 

Mit dem Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker ſteht der Anſchluß 
Oeſterreichs an Deutſchland in keiner Weiſe in Widerſpruch. 
Es gibt kein öſterreichiſches Voll, es gibt nur deutſche 
Stämme in Oeſterreich. Wie die Bretonen Franzoſen iind, 

lo find die Oeſterreicher Deutſche. 
Wir ſind eine Nation. Auch in der Anſchlußfrage iſt das ganze 
deutſche Volk einig. 


Ein verwegener Banditenſtreich 


Berlin. Nach einer Meldung Berliner Blätter aus 
Neuyork wurde im Geſchäftsteil der Stadt Ponkers am 
hellichten Tage ein verwegener Raubüberfall verübt. Acht 
mit Revolvern bewaffnete Banditen, die ſich in zwei Auto⸗ 
mobilen befanden, ſchaß in ein für Geldtransport beſtimm⸗ 
tes Panzerautomobil, das von Poliziſten bewacht wurde, 
hinein, erbrachen die Stahltüren und holten Geldſäcke mit 
104 000 Dollar heraus. Ein Poliziſt ſowie ein ii dem 
Panzerauto eingeſchloſſener Wachtmann wurden verwun⸗ 
det. Die Näuber entkamen. 


— — 


Leiſtungs⸗ 


„ 


Ein Krubmörderpaar verhaftet 
Kurz vor der Flucht nach Amerika. 

Hamburg. Der Konditor Hannack und der Kutſcher Külſen, 

die Ende Juni in der Filiale der Weſtholſteiniſchen Bank in 
Hellbrook den Bankvorſteher Bienwald überfallen und erſchoſſen 
und eine größere Summe geraubt hatten, wurden jetzt zuſam⸗ 
men mit der Geliebten Hannacks, einer Anni Henſe, in Amſter⸗ 
dam feſtgenommen. Sie waren im Begriff, mit dem nächſten 
Dampfer nach Südamerika zu fliehen Alle drei werden von den 
holländiſchon Behörden ausgeliefert werden. 
10 Den Ermittlungen der Altonger Kriminalpolizei gelang es, 
die Täter feſtzuſtellen, die ſich bis jetzt verborgen halten konnten. 
Beide Männer ſollen noch eine Reihe von Einbruchsdiebſtählen | 
auf dem Kerbholz haben. Sie flüchteten zunachſt nach Frank⸗ 
furt a. Main, um ſich von dort ins Ausland zu begeben. Vor | 
etwa 14 Tagen waren ſie wieder in Hamburg aufgetaucht, konn⸗ 
ten ſich aber vor der Polizei verborgen halten. Inzwiſchen 
wurde feſtgeſtellt, daß ſich die beiden nach Amſterdam begeben 
hatten, um von dort mit einem Dampfer die Ausreiſe nach 
Amerika anzutreten. Durch Vermittelung des Landeskrimi⸗ 
nalamtes Berlin konnten dann alle drei Perſonen in Amſterdam 
feſtgenommen werden. 


Ein Achtzehnjähriger wirſt ſich vor den 

D-Jug: 

Liebeskummer 

Glogau. Auf dem hieſigen Hauptbahnhof hat der 18⸗ 
jährige Schüler Domagalla ſeinem Leben ein Ende gemacht, in⸗ 
dem er ſich vor den aus Breslau kommenden D. Zug warf. 

Domagalla, ſtets ein heiterer junger Menſch, der auch in der 
Schule gut vorwärtskam, lernte vor etwa acht Tagen ein junges 
Mädchen kennen, das ihm ſehr gut gefiel. Aus der erſten Be⸗ 
kanntſchaft entwickelte ſich eine Freundſchaft zwiſchan den beiden. 
Vorgeſtern nun erklärte das junge Mädchen ihrem Freunde, daß 
ihr weiteres Zuſammenſein doch zwecklos jei, weshalb fie ſich 
von ihm trennen wolle. Trotz der Bitten des jungen Domagalla 
blieb das Mädchen bei ihrer Abſicht. Domagalla nahm ſich dies 
ſo zu Herzen, daß er glaubte, nicht länger leben zu könmen. 

Geſtern mittag ſchritt er nun zur Ausführung dieſes Pla⸗ 
nes. Er begab ſich nach dem Hauptbahnhof, um auf den 
Breslauer D-Zug zu warten, der gegen zwei Uhr in die Sta⸗ 
tion einlaufen ſollte. Domagalla ſetzte ſich mit einer Uhr in 
der Hand auf ein Geländer in der Nähe der Einfahrt und war⸗ 
tete jo auf das Einlaufen des Zuges. Pünktlich, zur feſtgeſetzten 
Zeit, fuhr der Zug in die Halle ein. Im gleichen Augenblick 
ſprang Domagalla vom Geländer unmittelbar vor die Lokomo⸗ 
tiwe des Zuges. Bevor der entſetzte Zugführer den Zug zum 
Halten bringen konnte, wurde der unglückliche Schüler noch etwa 
50 Meter weit mitgeſchleift. Als man ihn unter der Maſchine 
hervorzog, war der Tod bereits eingetreten, 


Bluktaten eines polniſchen Arbeifers 

Paris. In einem Dorfe bei * ſpielte ſich am Diens⸗ 
tag abend ein ſchreckliches Drama ab. Ein polniſcher Ar⸗ 
beiter geriet mit einem Kaufmann in Streit und verletzte 
den Kaufmann und deſſen Frau durch Revolverſchüſſe. Nach 
Rückkehr in ſeine Wohnung erſchoß der Pole ſeine beiden 
en, jeine Frau und jagte ſich dann ſelbſt eine Kugel in 
den Kopf. 


Kampf zwiſchen Sowjetiruppen 
und bewaffnelen Bauern? 

Warſchau. Wie „Przeglond Wieczorny“ aus Wilna meldet, 
ſoll die polnische Grenzwache im Abſchnitt von Olkowice in 
der vergangenen Nacht durch Gewehr⸗ und Geſchützfeuer alar⸗ 
miert worden ſein, das angeblich von einem Kampf zwiſchen re⸗ 
gulüren roten Truppen und weißruſſiſchen Freifahrern herge⸗ 
rührt habe. Wie am Mittwoch bekannt wurde, ſoll ganz in der 
Nähe der polniſchen Grenze ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen 
einer ſowjetruſſiſchen Truppenabteilung und 40 bewaffneten 
Bauern ſtattgefunden haben. Der größte Teil der Aufſtändiſchen 
ei in Gefangenſchaft geraten. Die übrigen ſeien in die Wälder 
entkommen. 


Schwerer Sturm im Schwarzen Meer 
Wie aus Moskau gemeldet wird, herrſcht im Schwarzen 
Dieer ſchwerer Sturm. Die Verbindung zwiſchen Odeſſa und 
Das ruſſiſche Handelsſchiff „Tru⸗ 
Die Beſatzung konnte von einem 
Funk⸗ 


Sebaſtopol iſt unterbrochen. 
ſchenik“ it gekentert. 
italieniſchen Schiff geborgen werden. Die ruſſiſchen 
ſtationen haben verſchiedene S. O. S.⸗Rufe aufgefangen. 


(te Roman von 
ER Gsbem Borchart 
72, Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


„Gewiß, Edgar — das fühle ich dir vollkommen nach,“ 
ſtimmte ſie ſogleich zu, „und deshalb bitte ich dich auch, 
unſere Verlobung noch bis zu meiner Rückkehr geheim zu 
halten — auch den Geſchwiſtern gegenüber. Nur der Mut⸗ 
ter will ich es ſagen.“ 

„ m,“ machte er, „das war nun allerdings nicht meine 
Abſicht — im Gegenteil — Emy — ich meine, deine Ge⸗ 
jchwiſter würden 1m doch über manches wundern. zum 
Beiſpiel — aber andererſeits haſt du auch wieder recht. Man 
würde dir wegen deines Fortgehens Schwierigkeiten machen, 
mich vielleicht tadeln, daß ich dich fortgehen ließ, daß ich 
nicht einmal io viel Einfluß — ach. du.“ ſetzte er einlenkend 
und lachend fort, „ein kleiner Tyrann biſt du doch, warſt 
es immer. Ich fürchte, du wirſt deinen kleinen Pantoffel 
zu ſehr über meinem armen Haupte ſchwingen — aber ich 
werde ihn füllen, wenn ich nur die Perſon. die dazu gehört, 
erſt ganz mein eigen nennen kann. Aber eins verlange 
ich doch ſchon heute: deinen Brautkuß, den du mir noch 
ſchuldig biſt, den erlaſſe ich dir nicht, Liebſte. — Nun — “ 

Sie zögerte einen Moment. Ihr Geſicht überzog ſich 
mit einer fahlen Farbe. Dann bot ſie ihm ihre kühlen 
Lippen zu kurzem Kuſſe und wandte ſich geſchickt zur Seite, 
als er die ſeinen feſter darauf preſſen wollte. 

Sie reichte ihm ſchnell die Hand. 

„Lebewohl. Edgar — ich muß jetzt zurück ins Schloß — 
ich habe noch allerlei zu packen und zu beſorgen.“ 

„Und ich ſoll dich nicht begleiten?“ fragte er erſtaunt. 

„Nein, Edgar — es iſt beſſer ſo — laß uns ſchon hier 
Abſchied nehmen.“ af: 

„Hoffentlich nur auf kurze Zeit,“ ſagte er deprimiert 
und zog abwechselnd ihre Hände an jeine Lippen 

„Lebe wohl, mein ſüßer Schatz — ſetze mich nicht zu 
lange den Folterqualen des Hangens und Bangens aus, 


Ein Attentat auf Hoover 


Die Verſchwörer verhaftet 


London. Wie aus Buenos Aires gedrahtet wird, hat 
die argentiniſche Polizei ein weitverzweigtes Komplott 
gegen den künftigen amerikaniſchen Präſidenten Hoover, der am 
Dienstag von Chile nach Buenos Aires abgereiſt iſt, aufgedeckt. 
Im Zusammenhang mit den zu ergreifenden Gegenmaßnahmen 
hat ſich der Chef der argentiniſchen Polizei, Graneros, mit 
der argentiniſchen Regierung in Verbindung geſetzt. Um uns 
nötige Aufregungen zu vermeiden, hat man bisher davon Ab⸗ 
ſtand genommen, Einzelheiten über das beabſichtigte Komplott 


zu veröffentlichen. 2 


Zum Komplott gegen den künftigen Präſidenten Hoover 
wird weiter bekanntgegeben, daß zahlreiche Verdächtige ver⸗ 
haftet worden ſind, die anläßlich des Sacco⸗Vanzetti⸗Falles 
und der Nikaraguakriſe mit Bombenwürfen in Verbindung 
ſtanden. Die amtlichen Kreiſe in Waſhington enthalten ſich 
jeden Kommentars und erklären lediglich, daß ſie von der Ver⸗ 
ſchwörung inoffiziell unterrichtet ſeien. 


Wie der argentiniſche Präfident belannt gibt, find in einen! 
Haufe in Burnos Aires durch Detektive, Bomben, Handgrol 
ten, Dynamit und Schußwaffen gefunden und beſchlagn 
worden. Nach weiteren Mitteilungen der Polizei nach ei 
Streckenkarte, die ebenfalls gefunden wurde, beabſichtigten 
Verſchwörer ſcheinbar Bomben auf die Eiſenbahnſchienen 
legen und zwar kurz vor der Ankunft des Extrazuges, in 
Hoover ſich befand. Der Chemiejtudent, der die Bomben her 
geſtellt hatte und der Chauffeur, der fie transportieren ſom 
wurden Donnerstag nachmittag verhaftet. 


Neuyork. Das Staatsdepartement hat die argentiniſ | 


Regierung um Einzelheiten über. die Aufklärung des Anſchlo 
gegen Hoover erſucht. Wie weiter gemeldet wird, fol 
Eiſenbahnzug, mit dem Hoover fährt, ein Flugzen! 
voranfahren, um die Strecke zu überwachen. Auße 
werden die Gleiſe von Truppen bewacht. Weitere Verhaftu 
verdächtiger Verſchwörer ſind vorgenommen worden. 


Schweres Grubenunglück bei Duisburg 


Sieben Perſonen getötet, drei verletzt — Urſache: Hähere Gewalt 


Bochum, 11. Dezember. Im unterirdiſchen Betrieb der 
Schachtanlage Diergardt J der Bergwerksgeſellſchaft m. b. 5. 
in Diergardt⸗Meviſſen in Rheinhauſen haben durch Kohlen⸗ 
oxydgaſe, die durch Grubenbrand in einem Tafelſchacht entſtan⸗ 
den find, ſieben Mann den Tod gefunden. Das Unglück entſtand 


bei der von der Betriebsführung veranlaßten Prüfung, ob Baue 


von Brandgaſen in Mitleidenſchaft gezogen worden find. Bei 
der Bergung der Leute, von denen vier ſpäter tot zu Tage ge⸗ 
bracht wurden, fanden drei mit Gasmasken ausgerüſtete Leute 
der Rettungsmannſchaft ſelbſt den Tod. Drei weitere Bergar⸗ 
beiter erlitten Kohlenoxybvergifſtungen, Sie wurden ins Kran⸗ 
kenhaus übergeführt. B 

Der Brand entſtand in einem von der Unglüdsjtelle entfernt 
liegenden Stapel. Durch Branddämme wurde das Feuer, deſſen 


Brückeneinſturz bei Siegburg 


Die im Neubau befindliche Siegbrücke, die zur neuen Autoſtraße Köln—Frankfurt a. M. gehört, brach aus unbekannter Urſache 
zuſammen. Ein Arbeiter wurde getötet, mehrere verletzt. 


Löschung nicht möglich ift, auf ſeinen Herd beſchränkt. DH 
Brandgase, die ziemlich geruchlos und höchſt giftige Ro, 
oxydgaſe ſind, Hatten fih in andere Abteilungen fortgeſetzt. b 


der Kontrolle dieſer Betriebsteile durch Leute der Kontroll, 
teilung wurden einige von ihnen durch die Kohlenogyögafe " 


täubt und getötet. 

Die Bergbehörde it ſofort nach dem Bezanntwerden bes 
Unglücks in den Betrieb eingefahren, um die Schuldfrage TI), 
ſtellen. Nach Auffaſſen der Verwaltung iſt die Unglüicksurſon 
höhere Gewalt. Die Wetterführung war durchaus in Ordnun 
die bergpolizeilichen Vorſchriften wurden ſtrikt erfüllt. 10 

Wie wir auf Anfrage erfahren, beſteht bei den drei ® 
Krankenhaus liegenden, durch Kohlenoxydgas BVergifteten 
Lebensgefahr mehr. 5 


ſonſt — ſonſt könnte ich die Geduld verlieren und — reiſte 
dir wieder nach.“ 

Sie lächelte nur. 5 — 

Als ſie ſah, daß er eine Bewegung machte, ſie wieder 
in ſeine Arme zu ziehen, rief ſie ihm ein kurzes Abſchieds⸗ 
wort zu und rannte davon. 5 0 

Erſt als ſie ſicher war, daß er ſie nicht verfolgte, ging 
fie langſamer. 

Der Kopf war ihr ganz benommen; ſie wußte ſelbſt 
noch kaum, was denn mit ihr geſchehen war. 

Sie war Edgars Braut. Das ſagte ſie ſich einige Male 
laut vor, um es zu begreifen. Wie war denn das ſo plötzlich 
über ſie gekommen? So plötzlich doch wohl nicht. Es hatte 
ſich vorbereitet in ihr, lange ſchon. Der Lebenshunger war 
eben zu ſtark in ihr geworden, ſie mußte ihn ſtillen, ſie 
nn wieder etwas haben, woran fie ihr Herz hängen 

onnte. 

Tief atmete ſie auf. And nun war es ihr. als hätte 
ſie einen Strich hinter die Vergangenheit gemacht und 
den erſten Schritt in ein neues Leben getan. Die alten 
Bilder und Erinnerungen ſollten ſie in dieſen Abſchnitt 
wicht mehr begleiten — ſie wollte frei davon werden. 

Es glomm eine neue Hoffnung in ihr auf — eine Hoff⸗ 
nung auf ſpätere Lebensfreuden, auf Sonnenſchein und 
Glück. Ein ſchämiges Rot trat auf ihre Wangen und ſie 
unterdrückte das Bild, das vor ihrer Seele auftauchte und 
das ſie mit einem ſcheuen Sehnen erfüllte. 5 

So kam ſie ins Schloß zurück, eine andere, als ſie heute 
morgen hinausgegangen war in den grünenden, duften⸗ 
den Maimorgen. 


XVII. 
Am nächſten Tage reiſte Carmen nach Berlin a“. 
Clemens ſelbſt fuhr fie nach der nächſten Bahnſtation 
Er ſchien verſtimmt zu ſein, aber Carmen tat, als merke 
ſie es nicht. 5 
Sie ſchlug einen unbefangenen, heiteren Ton an, ob⸗ 
leich auch ſie ſich nicht frei von einem dumpfen Druck 


ühlte. 
Auf dem Bahnhof wartete ihrer eine Ueberraſchung. 


Ein Diener aus Frankenſtein trat an ſte Ber und übers 
un ihr einen Strauß Maiglöckchen, ihre Lieblings⸗ 
umen. 

Eine heiße Blutwelle ſchoß ihr ins Geſicht, und während 
ſte den Diener mit einigen dankenden Worten an den 
Spender abfertigte, merkte ſie recht gut, daß des Bruders 
Blicke intenſiv forſchend auf ihr ruhten. 

Als der Diener gegangen war, fragte Clemens ſie kurz: 

„Von Edgar?“ 

„Ja — von Edgar.“ 

„Warum kommt er nicht ſelbſt? Was iſt zwiſchen euch 
vorgefallen?“ 

„Daß ich nicht wüßte.“ 

„Ihr habt euch entzweit. — Es kam mir ſchon lange 

vor“ 


Jetzt lachte ſie. 

„Nicht im geringſten.“ 

In dieſem Augenblick fuhr der Zug ein. 

armen verabſchiedete ſich ſchnell von dem Bruder, 
trug ihm Grüße an die Lieben daheim auf und ſtieg ein. 
Eine Minute ſpäter dampfte der Zug ab. 

Nun war ſie allein und allen weiteren Erörterungen 
überhoben. 8 

Sie nahm den Strauß und entdeckte mitten in den duf⸗ 
tenden Blüten ein Billett. Sie zog es hervor und öffnete es. 

„Geliebte — nimm dieſen Abſchiedsgruß, da ich ſelbſt 
nicht kommen darf. Kehre bald heim und erlöſe deinen 
armen, in Feſſeln geſchlagenen Prometheus.“ 

Sie lächelte erfreut über ſein Gedenken und ſeinen Lie⸗ 
besgruß Doch ſo recht vermochte ſie ſich in ihren Braut⸗ 
ſtand nicht hineinzuverſetzen — fie hatte ihn ſich ganz anders 
geträumt. Aber Träume gehen ja jo ſelten in Erfül! 9 7 
und Luftichlöſſer zerbläſt ein einziger, rauher Windſtoß⸗ 
Man muß ſich mit der Wirklichkeit abzufinden und ihr die 
beſten Seiten abzugewinnen ſuchen. Das allein iſt Lebens⸗ 
kunſt Sie hatte das früher jo gut verſtanden, überall 
hatte fe einen Quell der Freude entdeckt und con ihm 
mit durſtigen Lippen getrunken. Der konnte doch nicht 
verſiegt ſein der mußte doch irgendwo ſprudeln, ein friiher 
belebendes Waſſer. (Fortſetzung folgt.) 


dle 


= | 


Laurahütkte u. Umgebung 


Zurückgekehrt 
1d vom ſeizein Swöcdentlichen Urlaub Herr Dr. Herrmann, wohn⸗ 
haf: ab 1. il in der neuen Stadtapotheke. S 


Spende für die Arbeitsloſenküche. 

„0 Aus Anlaß der 10. Jahresfeier der Unabhängig: 
keit Polens hat Herr Generaldirektor, Miniſter a. D. Kie⸗ 
Kae für die Arbeitsloſen⸗ und Armenküche 5000 Zloty ge⸗ 

Iftet. 


Betrifft die Mitglieder der Arbeiter⸗ und Invaliden⸗ 


Sterbekaſſe⸗Ficinusſchacht. 

- Alle Arbeitsloſen, Invaliden und Witwen der Ar: 
beiter⸗ und Invaliden⸗Sterbekaſſe F werden auf 
Grund einer Hauptreviſion und des Jahresabſchluſſes er⸗ 
ſucht, ihre Quittungsbücher bei ihren Kaäſſierern bis zum 20. 
Dezember 1928 abzugeben. Diejenigen Mitglieder, welche 
mit ihren monatlichen Beiträgen im Rückſtande ſind und 
dieſelben bis dahin nicht erledigen, verlieren nach 6⸗monat⸗ 
lichem Rückſtande ab 1. Januar 1929 ihre Rechte. Siehe 
heutiges Inſerat! 


Die nächſte Gemeindevertreterſitzung 
in Siemianowitz findet am Sonnabend, den 15. Dezember d. Is., 
um 6 Uhr nachmittags, m Gemeindeſitzungsſaale ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſteben 9 Punkte, und zwar: Punkt 1. Amtscin- 
führung eines neuen Mitgliedes der Gemeindevertretung, an 
Stelle des ausgeſchiedenen Gem.⸗Vertreters Neumann. Punkt 2. 
Angelegenheit betreffend Abmachung mit der Sp. Akc. Tram⸗ 
waje Elektryczne w Zaglembiu Dombrowſkiem bezüglich der 
Straßenbahnlinie Czeladz—Siemianowice. Punkt 3. Antrag 
der Schul⸗ und Gemeindedlener um Lohnerhöhung. Punkt 4. 
Wahl von Waiſenräten. Punkt 5. Niederſchlagung von Desin⸗ 
fettionskoſten. Punkt 6. Bewilligung eines angemeſſenen Be⸗ 
trages als Weihnachtsgabe für Arbeitsloſe und Invaliden. 
Punkt 7. Antrag der Gemeindearbeiter, ſowie Schul⸗ und Ge⸗ 
meindediener um cine einmalige Unterjtügung. Punkt 8. Ans 
träge und freie Ausſprache. Punkt 9. Perſonal⸗Angelegenheiten. 
20 
Reviſionen. 

„ 5 Auf Antrag der Hausbeſitzer wegen Ankerung ihrer 
gi finden bis auf weiteres Reviſionen ſeitens mehrerer 

chverſtändigen ſtatt. Ob Ankerungen vorgenommen wer⸗ 
den, ergibt der Verlauf der eingeleiteten Prozeſſe. 


Neupachtung. 
5: Das früher Kaiſerſche Neſtaurant geht ab 1. 1. 29. 
in die Hände von Herrn Miklis aus dem Generlichſchen Re⸗ 
ſtaurant über. 


Warnung vor einem Schwindler. 

0: Ende voriger Woche erſchien bei dem Fleiſchermeiſter 
Sp. in Siemianowitz eir. junger Mann, dem Dialekt nach an⸗ 
ſcheinend kongveßpolniſcher Herkunft, und gab an, für das hie⸗ 
lige Knappſchaftslazarett einen Probeauftrag für Fleiſch und 
Wurſt aufgeben zu ſollen. Er erſuchte jedoch, Qualitätsproben 
durch einen Lehrling in das Lazarett zu ſenden. Der junge 
Mann begleitete den Lehrling, führte ihn jedoch in ein Haus 
auf der ul. Stabika, wo er ihm den Korb mit dem Fleiſch ab⸗ 
nahm und auf Nimmerwiederſehen verſchwand. Die Nach⸗ 
forſchungen nach dem Schwindler blieben erfolglos. Der Schaden 
beträgt etwa 55 Zloty. Vor dieſem Schwindler, der auch bereits 
in Myslowitz eine Gaſtrolle gegeben haben ſoll, ſei ganz beſon⸗ 
ders gewarnt. 

Verunglückt 
iſt durch Ausrutſchen bei dem Pantſchwetter auf der Bain⸗ 
gower Chauſſee der Oberhäuer Schymainski. Er zog ſich 
einen ſchweren Beckenbruch zu und mußte in das Laura⸗ 
hütter Knappſchaftslazarett gebracht werden. 252 


Schwerer Betriebsunfall. 

⸗o⸗ Am letzten Montag, den 10. d. Mts., ereignete ſich auf 
der Maxgrube dadurch ein ſchwerer Unfall, daß der 50 Jahre 
alte Arbeiter Joſcf Gwozdz aus Michalkowitz ausglitt und mit 
beiden Beinen unter die Schiebebühne geriet, wobei ihm beide 
Unterschenkel vollſtändig zerquetſcht wurden. Der Bedauerns⸗ 
werte wurde in das Knappſchaftslazarett in Siemianowitz ge⸗ 
ſchafft, wo ihm beide Unterſchenkel amputiert werden mußten. 


Grober Unfug. N 

⸗o⸗ Während des ſtarken Schneefalls am letzten Montag, 
vepgnügten ſich auf der ulica 3:90 Maja einige Schulbuben De: 
mit, die Scheiben des Operationsſaales des Knappſchaftslaza⸗ 
tebts, in welchem gerade eine Operation vorgenommen wurde, mit 
Schneebällen zu bombardieren, wobei natürlich einige Scheiben 
zerſchlagen wurden. Es wäre wünſchenswert, wenn die Polizei 
dieſem groben Unfug ſteuern würde. 


Schrebergärten. 

⸗5 Der hieſige Gemeindevorſtand will mit der Naczelna 
Dyrekcja Kopaln einen Pachtvertrag abſchließen auf Ueber: 
aſſung eines 72 000 Quadratmeter großen Geländes an der 
nordlichen Seite der nach dem Bienhofpark führenden Straße 
zwecks Anlegung von Schrebergärten. 

Der Abſchluß ſoll vom Jahre 1930 und zwar erſt dann ge⸗ 
tätigt werden, wenn die Beteiligung der Einwohnerſchaft an 
r Unterpachtung ſichergeſtellt iſt. Das Gelände wird mit 
rahtzaun vollſtändig umzäunt, erhält Zwiſchenteilung und 24 
Waſſerzapfſtellen der Trinkwaſſerleitung, damit jedes Gärtchen 
in der Nähe mit Waſſer verſorgt iſt. 
0 Das ganze Gelände ift in 288 Gärtchen von 230 Quadrat- 
etet Größe eingeteilt. Die Berechnung hat ergeben, daß die 
Cachtgebühr Ah auf 15,2 Groſchen pro Quadratmeter ſtellt, ein 
Arten von 230 Quadratmetern alſo 35 Zloty Pacht koſten 
Nude Hierzu kommen noch die Koſten für den Waſſerverbrauch. 
an darf auch mehrere Gärtchen durch eine Familie in Pacht 
m. men. Man bittet. die Pachtanträge an den hieſigen Ge⸗ 
eindevorſtand bis zum 31. d. Mts. einzubringen. 


Gute Konjunktur und keine Facharbeiter. 
loten Die Keſſelfabrik W. Fitzner in Siemianowitz hat in der 
* en Zeit verſchiedene große Aufträge erhalten, ſo daß ſie ge⸗ 
ungen war, etwa 100 Facharbeiter neu anzulegen. Bei dies 
RL Gelegenheit ſtellte ſich heraus, daß ein ſehr fühlbarer Man⸗ 
Namn Fachleuten in Polniſch⸗Oberſchleſien vorhanden iſt. Ueber 
n gel an Facharbeitern in der Eiſeninduſtrie, ſowie überhaupt 
Handwerk, hört man allgemein klagen. Wir gehen wohl nicht 
N wenn wir dieſen Mangel an wirklich guten Kräften auf 


chaupiniſtiſche Politik zurückführen. 


Slonst Siemianowitz — Orzel Joſefsdorf 3:1 (1:0). 

Ein Spielbeobachter ſchreibt: Es war ein Tag, an welchem 
Slonsk zeigte, daß auch ein Orzel auf eigenem Platze dem beſſeren 
den Sieg laſſen muß. Vor einigen hundert Zuschauern fing auf 
dem Orzelplatz 2 Uhr nachmittags obiges Spiel an. Beide 
Mannſchaften mit je 3 Mann Erſatz (bei Slonsk fehlten Gniel⸗ 
czyk, Fojczyk, Trafalczyk) zeigten ein Spiel, welches in jeder 
Hinſicht ſpannend und erſtklaffig war. In der erſten Halbzeit 
kämpften beide Mannſchaften mit äußerſter Anſtrengung, ab⸗ 
wechſelnd wogt der Kampf hin und her, bis es Czakainski ges 
lingt, Orzels Verteidigung, in welcher Kroll der Turm der 
Schlacht war, zu durchbrechen und das 1. Tor zu buchen, welches 
leider vom Schiedsrichter nicht anerkannt wird. Wieder zieht 
Slonsk vor des Adlers Heiligtum, in höchſter Not rettet Kroll 
mit der Hand und der dafür gegebene Elfmeter pfeift, durch 
Geisner geſchoſſen, in die linke Ecke, 1:0 für Slonsk. Bald 
darauf iſt Halbzeit. 

Nach Seitenwechſel kämpfen beide Mannſchaften unermüd⸗ 
licher wie zuvor und nach 10 Minuten Spielzeit bricht Links⸗ 
außen Pyrek ſchön durch und ſchießt nach Umſpielung der Ver⸗ 
teidigung am herauslaufenden Tormann vorbei das 2. Tor für 
Slonsk. Nun ziehen die Adler mit aller Macht los und Kroll, 
der jetzt im Sturm ſpielt, geht lediglich darauf aus, einige Laura⸗ 
hütter k. o. zu machen. Doch geſchickt weichen dieſe ihm aus und 
erwidern durch flotte Durchbrüche dieſes Spielers unlyortliches 
Benehmen. Slonsk flinker Sturm, unterſtützt durch die uner⸗ 
müdliche Läuferreihe, ſchafft ſtändig vor Orzels Tor heikle Si⸗ 
tuationen, wobei Czakainski Nr. 3 für Slonsk erzielt. Weiter 
wogt der Kampf und nimmt an Schärfe zu, wobei 15 Minuten 
vor Schluß inſolge Mißverſtändniſſes der zuweit vorgerückten 
Verteidigung und des Tormannes Orzels das heißerkämpfte 
Ehrentor erzielt. Die leßten Minuten gehören Slonsk, die leider 
infolge der vielbeinigen Verteidigung und der Roheit des Geg⸗ 
ners nichts mehr erzielen können. 


Hettner als Schiedsrichter gab ſein Beſtes her und befrie⸗ 
digte. Slonsk in dieſer Form wird manchen Gegner bezwingen. 
Alle kämpften mit ſeltener Kraft und Ausdauer. Orzel ſpielte 
ebenfalls nicht ſchlecht und hatte feine Beſten ins Feld geſtellt. 
Kein ſchwacher Punkt war in dieſer Elf. Ihr Tormann zeigte 
einige Prachtleiſtungen, wurde aber von ſeinem Gegenüber bei 
weitem übertroffen. 
Wann werden wir Siemianowitzer Gelegenheit haben, 
Slonsk jo ſpielen zu ſehen, wie gegen Orzel Joſefsdorf. 
K. S. Nuch Bismarckhütte — 07 Laurahütte. 
:5: Am kommenden Sonntag weilt der K. S. Ruch mit ſei⸗ 
ner kompletten Landesligaelf zum Rückſpiel in Laurahütte. Mit 
aller Macht wird der K. S. 07 das vorſonntägliche Reſultat re⸗ 
vidieren wollen. Ob ihm dies gelingen wird, weiß man heute 
noch nicht. 
K. S. Iskra Laurahütte — Kolejowy K. S. Kattowitz. 
5 Der K. S. Iskra empfängt am kommenden Sonntag den 
Eiſenbahnerklub Kattowitz zu einem Freundſchaftsſpiel. 
Tiſchtennis. 
06 Myslowitz — 07 Zaurahütte. 
⸗5, Einer Einladung folgt am kommenden Sonntag die 
Tennisabteilung des K. S. 07 Laurahütte nach Myslowitz zum 
dortigen K. S. 06. Da die Myslowitzer über gut eingeſpielte 
Kräfte verfügen, wird es für die Nullſiebner ſchwer ſein, dort 
einen Sieg herauszuholen. Zwecks kurzer Beſprechung werden 
die Mitglieder gebeten, am Freitag, abends 8 Uhr, bei Duda er⸗ 


ſcheinen zu wollen. 

Weihnachtsfeier. 
Weihnachtsfeier hält der K. S. 07 Lau⸗ 
rahütte am kommenden Sonntag in den geſamten Räumen des 
Dudaſchen Lokales ab. Die geſamten Mitglieder werden gebe⸗ 
ten, recht zahlreich zu erſcheinen. 


K. S. 07 Laurahütte. 
Die geſamten Aktiven des Klubs werden gebeten, zu dem am 
kommenden Freitag ſtattfindenden Gemeinſchaftsabend pünktlich 
und zahlreich zu erſcheinen. Geſpielt wird am Sonntag gegen 
Ruch Bismarckhütte und Orzel Joſefsdorf. Beginn abend 8 Uhr. 
Der Sportwart. 


5. Die diesjährige 


Sportliches aus Siemianowitz 


Rechtfertigung des K. S. „O7“ ⸗Laurahütte. 

In einem Artikel in der Donnerstagnummer beklagt ſich 
der Einſender bitter, über das Verhalten des älteſten Klubs 
am Orte, dem K. S. 07, in der Angelegenheit, betreffs der 
Ortsmeiſterſchaftsſpiele. Ein Sündenbock wird ſchließlich 
immer geſucht — und gefunden. In dieſem Falle ſoll es der 
K. S. 07 fein. Doch zu unrecht. Zunächft wid behauptet, daß 
den Ortsmeiſterſchaftskämpfen nichts im Wegch ſteht und dieſe 
wohl ausgetragen werden können. Ja, gewiß, auch wir ſchlie⸗ 
Ben uns dem an, aber von wo die freien Termine hernehmen 
wenn Anfang Februar ſchon die nächſte Verbandsſpielſaiſon 
beginnt? Nicht jeder Klub verfügt beliebig über freie Ter⸗ 
mine, da jeder Verein danach ſtrebt, ſobald wie möglich dir 
freien Sonntage zu beſetzen. Offen müſſen wir zugeſtehen, daß 
wir bis Ende Februar mit Gegnern beſetzt ſind und aus dieſem 
Grunde uns an den Meiſterſchaftskämpfen nicht beteiligen kön⸗ 
nen, ſo leid es uns auch tut. Moraliſch iſt der K. S. 07 ale 
Meiſter des Königshütter Bezirkes verpflichtet, mit dieſem 
oder jenem Verein zu ſpielen. Und das tut er nach Kräften. 
Auch im Orte zeigte ſich 07 als Gentleman und ſpielte gleich 
nach Schluß, mit dem K. S. „Slonsk“. Kein Verein kann ſich 
über den K. S. 07 beklagen, denn verſöhnender kann er be⸗ 
ſtimmt nicht mehr auftreten. Weiter wird in dem fraglichen 
Artikel die Frage geſtellt: warum der K. S. 07 keinen Vertre⸗ 
ter zu der letzten Delegiertenſitzung entſandte Bekanntlich re 
gelt die Sportgeſchäfte in einem Verein der Sportwart. Da 
jedoch die Sitzung, die vom rührigen K. S. Slonsk einberufen 
worden iſt, an einem Freitag ſtattfand, konnte der Sportwart 
den Vereinsklubabend nicht fallen laſſen, um dorthin zu gehen. 
Hier hätte der Einberufer einen anderen Termin wählen 
müſſen und beſtimmt wäre da der K. S. 07 durch den Sport: 
wart vertreten geweſen. Keinesfalls liegt eine böswillige 
Handlung des K. S. 07 vor. 

Darum nur nicht böſe ſein. 

K. S. 07-Zaurahütte, A. Matyfſek, Sportwart. 


Europameiſter Piſtulla in Kattowitz. 

Er kämpft am morgigen Freitag gegen Kupka (B. K. S.). 
Mannſchaftslampf A. B. C. Gleiwitz — B. K. S. Kattowitz. 
Ausſcheidung im Weltergewicht: Kuleſſa I (06 Myslowitz) — 
Bara (09 Myslowitz). 

Am morgigen Freitag, 8 Uhr abends, ſteigen in der Kate 
towitzer Neichshalle ſehr intereſſante Boxkämpfe. Neben dem 
Europameiſter Piſtulla (Heros Berlin), der mit dem polni⸗ 
ſchen Landesmeiſter Kupka kämpft, erſcheint die Mannſchaft des 
A. B. C. Gleiwitz im Ring, die auf den Wojewodſchaftsmann⸗ 
ſchaftsmeiſter B. K. S. Kattowitz trifft. Außerdem beſtreiten 
die beiden Myslowitzer Kuleſſa I. und Bara einen Ausſchei⸗ 
dungskampf im Weltergewicht. Die Kämpfe verſprechen ſehr 
hart zu werden, deshalb wird dem Veranſtalter wohl ein volles 
Haus beſchieden fein. 

Das Programm der einzelnen Kämpfe iſt wie folgt feſt⸗ 


geſetzt: 

Einleitungskämpfe: 
Papiergewicht: Pytryas (06 Myslowitz) — Taſarel 
K. S 


. 

Federgewicht: Mokry (06 Myslowitz) — Radwanski 
(B. K. S.). 

Weltergewicht: Wende (Polizei) — Kowollir (B 
K. S 


Mannſchaſtskampf A. B. C. Gleiwitz — B. K. S. Kattowitz. 
Fliegengewicht: Häusler (Gleiwitz) — Moczko (Kat⸗ 
towitz). 
Bantamgewicht: Kaletta (Gleiwitz) — Pyka (Kat⸗ 
towitz). 
Federgewicht: Czaja (Gleiwitz) — Gorny (Kattowitz). 
Leichtgewicht: Grimm (Gleiwitz — Gawlik (Kat⸗ 
towitz). 
Weltergewicht; Mildner (Gleiwitz) — Wochnik (Kate 
towitz). 
8 a ttelgewicht: Reinert (Gleiwitz) — Wieczorek (B. 
. 


SHauptlämpfe: 
Kuleſſa I (06 Myslowitz) — Bara (09 Myslowitz). 
Piſtulla (Heros Berlin) — Kupka (B. K. S.). al- 


Cäcilienverein St. Antonius⸗Laurahütte. 
:5: Die Proben im Cäcilienverein St. Antonius⸗Laura⸗ 
hütte haben wieder begonnen. Alle aktiven Damen und 
Herren werden daher gebeten, jetzt zu der kommenden 
Probe am Donnerstag, den 13. d. Mts., abends 48 Uhr, 
erſcheinen zu wollen. 7 

Da für die Weihnachtsfeiertage geprobt wird, darf nie⸗ 
mand fehlen. 


St. Nikolaus bei den „Freien Sängern“. 

Zu einer ſchlichten Nikolausfeier fanden ſich am ver⸗ 
gangenen Sonnabend (Feiertag) im Dudaſchen Saale die 
Mitglieder nebſt Angehörigen der hieſigen Sängergemein⸗ 
ſchaft zuſammen, welche recht ſtimmungsvoll verlief. Reid; 
lich machte der „böſe“ Nikel von ſeiner Nute Gebrauch und 
„pflaſterte“ im wahren Sinne des Wortes. Jeder Einzelne 
bekam, je nach Führung ſeinen Lohn. Lange werden 
etliche, die große Tracht Prügel am eigenen Leibe ſpüren 
und man hofft, daß ſie ſich endlich einmal beſſern werden. 
Einige eu vorgetragene Lieder len die Feier und in 
guter Stimmung (wohl nicht alle) trennten ſich die Ver⸗ 
ſammelten am Schluß derſelben. 

Wie wir hören, wird obiger Verein am 23. Dezember 
im Generlichſchen Saale ſeine diesjährige Weihnachtsfeier 
abhalten. 

Weihnachtsfeier. 

o. Der katholiſche Geſellenverein, Ortsgruppe Siemianowitz, 
veranſtaltet am kommenden Sonntag, den 16. d. Mts., abends 
7 Uhr, im Vereinslokal Prochotta (früher Exner) eine Weih⸗ 
nachtsfeier. Für die ſtattfindende Verloſung werden Geſchenke 
gern entgegengenommen. Den Mitgliedern wird am Sonnabend 
vorher Beichtgelegenheit geboten, am Sonntag vormittag 8.30 
Uhr findet in der Kreuzkirche Generalkommunion ſtatt. Die Ge⸗ 
ſangsabteilung des Geſellenvereins hält am Donnerstag, den 13. 
d. Mts., abends 8 Uhr, im gleichen Lokal eine Geſangsprobe ab. 


Alter Turnverein. 

⸗o⸗ Am Sonntag, 16. Dezember, abends 6% Uhr, veranſtal⸗ 
tet der Alte Turnverein Laurahütte im Generlichſchen Saale ſeine 
diesjährige Weihnachtsfeier. Neben turneriſchen Aufführungen 
wird auch eine Verloſung veranſtaltet. Mitglieder und Gönner 
des Vereins werden gebeten, geeignete Verloſungsgegenſtände, 
die ſie dem Verein ſpenden wollen, bis Sonnabend vormittag en 


Herrn Koſtka, ul. Sobieskiego 1. zu ſenden. Für einen unge⸗ 
ſtörten Verlauf der Feier iſt Sorge getragen. 


Aus der Schuhmacherinnung. 
5: Die Innung, welche am Orte die älteſte iſt, begeht 
im Januar ihr 25jähriges Stiftungsfeſt mit Fahnenweihe. 
Zu dieſem Zweck findet am Donnerstag, abends 7 Uhr, im 
Reſtaurant „Zwei Linden“ eine vorberatende Vorſtanos⸗ 
fitzung ſtatt. Generalverſammlung im Januar 1929. 


Achtung Klavierkäufer! 
- Bor Ankauf eines Klaviers laſſen Sie ſich zu ihrem 
eigenen Vorteil unverbindlich beraten durch das älteſte und beſt⸗ 
bekannte Pianomagazin der Wojewodſchaft, Emanuel Wittor, 
Katowice, 3⸗go Maja 38 und Krol. Huta, Sobieskiego 8. Man 
beachte das heutige Inſerat! 


Kinonachricht. 

5: Ein Film nach den Motiven des Ernſt von Wilden: 
Den Shauipiels „Die Haubenlerche“ betitelt „Wenn 
Menſchen reif zur Liebe werden“ läuft von Freitag bis 
Montag in den hieſigen Kammerlichtſpielen. 

Dieſer Prachtfilm enthält Geſangseinlagen und die 
Hauptrollen werden von den berühmten Kinogrößen Eve⸗ 
line Holt, Henry Stuart, Egon v. Jordan, Colette Bretel 
und Fritz Kampers geſpielt. 

Hierzu kommt noch ein humoriſtiſches Beiprogramm 
Man beachte das heutige Inſerat. 


Goktesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Freitag, den 14. Dezember. 
1. hl. Meile für verſt. Anton Mandel und Thomas Poloc 
und Maria Siekli. 
2. hl. Meſſe für verſt. Verwandtſchaft Wak. 
3. hl. Meſſe zur heiligen Thereſia vom Kinde Jeſus. 
4. Beerdigung des verſt. Anton Duda. 
Sonnabend, den 15. Dezember. 
. hl. Meſſe für verſt. Johann Janowski. 
. hl. Meſſe für verſt. Ludwig Juſt und Eltern boiderſeits. 
„ hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention Dleszez. 


1 


% 


8 19 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 14. Dezember. 

6 Uhr: hl. Meſſe für verſt. Franzisba Scholz. 

6% Uhr: hl. Meſſe mit Kondukt für verſt. Agnes Glados, 
verſt. Verwandtſchaft Schneider und Firlus. 

Sonnabend, den 15. Dezember. 

6 Uhr: hl. Meſſe mit Kondukt für verſt. Franz und Marie 
Heliſch. 

6% Uhr: hi. Meſſe mit Kondukt für verſt. Agnes und Ema⸗ 
nuel Halemba. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
2. Aus ſtellung ſchleſiſcher Künſtler 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß zur Ausſtellung 50 
weitere Gemälde und Aquarelle bedeutender Maler aus Schle⸗ 
fen hinzugekommen jind. Der Beſuch der Ausſtellung empfiehlt 
ſich daher von ſelbſt. 


Kattowitz und Umgebung. 

Zuſammenſtöße. Ein Autobus der Myslowitzer Linke, 
welches vor dem Rathauſe in Zawodzie hielt, wurde von ei ier 
Straßenbahn angefahren und ſchwer beſchadigt. wlehrere Wer 
ſonen wurden leicht verletzt. — Bei Bittkow ſtießen zwei Per⸗ 
ſonenautos zuſammen, deren Inſaſſen, der Vizeſtaroſt von Tar⸗ 
nowitz und bie Kaufmannsfrau Piller aus Gleiwitz, nur mit dem 
Schrecken davonkamen. Beide Autos wurden beſchädigt. 

Eichenau. (Zwei Perſonen vom Laſtauto über⸗ 
fahren.) Die ſchon über 60 Jahre alten Eheleute Nalopa aus 
Eichenau, wohnhaft Feldſtraße 2, waren auf der Schoppinitzer 
Halde Kohle klauben, da es den alten Leuten, die eine Rente 
von 24 Zloty beziehen, nicht langt, Kohle zu kaufen. Auf dem 
Heimwege von Rosdzin nach Eichenau wurden beide von einem 
Laſtauto überfahren. Der Frau wurden beide Beine gebrochen, 
dem Manne dagegen wurde der Bruſtkaſten eingedrückt. Alle 
beide fanden im Gemeindekrankenhaus Rosdzin Aufnahme. An 
dem Aufkommen des alten Mannes wird gezweifelt. 
Königshütte und Umgebung. 

Die luſtigen Weiber von Windſor. Am Donnerstag, den 
13. Dezember (20 Uhr), wird die Oper „Die luſtigen Weiber 
von Windſor“, von Nicolai durch das Landestheater zur Auf⸗ 
führung gebracht. Die Spielleitung hat Paul Schlenker und 
die muſikaliſche Leitung 1. Kapellmeiſter Walter Schmitt. Die 
Hauptrollen ſind beſetzt durch die Herren Knörzer. Böhmer, 


Max, Sperber, Buſch, Lux und die Damen Kleinke, Redlich und 
Hellbach. Im 7. 


Bilde tritt das Ballett unter Leitung von 


Ein zoslogeches Wunder 
„Jeſtern ſah ick een Pferd mit Ilasoogen und Holzbeene.“ 
„Is ja nich möglich, Karle! Wo denn?“ 

„Uffn'n Karuſſell.“ 


Kammer-Lichtspiel 


Ab Freitag bis Montag 


bringen wir 


Wenn Dienithen rei 
zur Liebe werden! 


Ein Film nach den Motiven des Schau: 
ſpiels „Die Haubenlerche“ von Ernſt 
von Wildenbruch 


Der Traum eines goldenen Frauenher⸗ 
zens-Liebe, Leidenſchaft u. Aufopferung 


mit Gefangseinlagen 


In den Hauptrollen: 
Die aus dem unvergeßl. Film „Liebelei“ 
bekannte, bezaubernde Schauſpielerin 


EVELYNA HOLT 


Henry Stuart - Egon v. Jordan 
Colelte Bretel - Fritz Kampers 


Hierzu: 
Ein humoriſtiſches Beiprogramm 


Alter Turn-Verein Siemianowice. 


Zu der am Sonntag, den 16. d. Mts. abends 6½ 
Uhr im Generlich'ſchen Saale ſtattfindenden 


Weihnachtgfeted 


werden hierdurch alle Mitalieder nebſt Angehörigen 
eingeladen. 


Verloſungsgeſchenke bitten wir bei Herrn Koſtka 


abzugeben. SutsHeil Der Vorſtand. 


Bekanntmachung 
Auf Grund einer Hauptreviſion und Jahres⸗ 
abſchluſſes werden ſämtliche Arbeitsloſen, Invaliden 
und Witwen beider Kaſſen erſucht, ihre Quittungs⸗ 
bücher bei ihren Kaſſterern bis zum 20. Dezem- 
ber 1928 abzugeben. 

Diejenigen Mitglieder, die mit ihren monat⸗ 
lichen Beiträgen im Rückſtande ſind und bis dahin 
nicht erledigt werden, verlieren nach 6 monatlichem 
Rückſtande ab 1. Januar 1929 ihre Rechte. 

Ficinusſchacht, den 13. Dezember 1928 
6 der Vorſtand 8 
der Arbeiter- u. Invaliden-Sterbekaſſe. 


Zu der bevorſtehenden Eingemeindung 
von Chorzow zu Königshütte | 


Nachdem in der letzten Stadtverordnetenſitzung in Königs⸗ das mitten in einer kleinen Parkanlage gelegen iſt und einen 
hütte die geplante Eingemeindung von allen Parteien unterſtützt | ſchönen architektoniſchen Anblick bietet, iſt der Stolz der Ge⸗ 
und beſchloſſen wurde, dürfte es von Intereſſe ſein, etwas aus der meinde. Neben dieſem ſind an öffentlichen Gebäuden noch fünf 
Vergangenheit und Gegenwart der GemeindeChorzow zu erfahren.] Schulen, ein Gemeinde⸗ Krankenhaus und eine Kinderſpielſchule 
Die Gemeinde Chorzow iſt neben Beuthen eine der äl⸗ vorhanden. Die Schulverhältniſſe beziehungsweiſe die Unter⸗ 
teſten Gemeinden des oberſchleſiſchen Induſtriebezirkes. Die richtsverteilung ſind hier beſſer als anderswo. 
Gründung dieſer Gemeinde erfolgte etwa im 12. Jahrhundert. Die Straßen und Wege waren bis zum Jahre 1924 in 
Chorzow umfaßt gegenwärtig einen Flächenraum von 1185 einem ſchlechten Zuſtande. Erſt in den letzten Jahren wurde dem 
Hektar. Davon entfallen auf den zur Zeit von der Skarboferm Straßenbau ein beſonderes Augenmerk gewidmet und der Aus⸗ 
verwalteten Gutsbezirk 468 Hektar und etwa 100 Hektar auf den bau der Straßen mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln 
Chorzower Wald. Letzterer beſteht überwiegend aus verfrüppel= gefördert. Mit einem Kostenaufwand von 80 000 Zloty wurde 
ten Kiefern, einigen Birken und Weiden. Idylliſch gelegen it | die Redenbergſtraße gepflaſtert. Ein Schmerzenskind der Be 
daſelbſt ein Teich, auf dem vereinzelt auch wilde Enten und meinde iſt die Beleuchtung der Straßen. Wenn auch heuie 
andere Waſſervögel anzutreffen ſind. Außerdem beherbergt dieſer [noch von einer ausreichenden Beleuchtung noch nicht die Rede 
Wald auch noch Wild, und zwar find Haſen und Faſanen daſelbit ſein kann, jo wurde aber in letzter Zeit zur Beſſerung derſelben 
keine Seltenheit. In einem eingezäumten Gehege befindet ſich viel beigetragen. Gegenwärtig wird auf Grund eines gün⸗ 
ein ſechs jähriger Hirſch. Auf einer Anhöhe ſteht in dieſem Walde ſtigen Abſchluſſas mit der O. E. W. an einem gründlichen 
ein Holzhängeſchacht, wo das nach unter Tage benötigte Hol; | Ausbau des Beleuchtungsnetzes gearbeitet. 
und Material befördert wird. Da ſich in der Amgebung der Wie überall i mi Ob ſchleſt 4 . 2 
Stadt Königshütte und auch in der Gemeinde Chorzow verhält: Ain CHotiß 5 0 2155 IE 5 95 1 lb 25 . a 05 
eee eee Grünanlagen berkizen, jo iſt der Shomgomer Mehrere aun Wohnun Bene. ib uf de 3 Genn 
Wald im Sommer ein beliebter Ausflugsort, der von vielen einer Wohnung. Die B en leit bi — 3 — 
Perſonen aufgeſucht wird. Nach der Eingemeindung würde die Häuſerblocs 50 die Ger ei — a 10 8 u. 15 
Stadt Königshütte aus dem Wald einen Volkspark ſchaffen, um Wohnungen gel chaffen 3 plate ni ſehr 55 ach 
die beſtehenden Grünanlagen in der Stadt für Bauplätze zu ver Aber auch die neugeſchaffenen Wohnungen bedeuten nur einen 


wenden. — Die Einwohnerſchaft der Gemeinde Chorzow ä : e 8 a 
15 4 e f 3 ud ute! tag. Tropfen auf den heißen Stein. Hoffentlich wird auch hierin 
bildet neben der die Mehrheit darſtellenden Induſtriearbeiter in Zukunft mehr geſchaffen werden. 


ſchaft, ein alteingeſeſſener Bauernſtand. Gegen⸗ 0 
wärtig find noch 35 ſelbſtändige Wirtſchaften von je 15—50 Mor⸗ Auf dem Gebiete der Gemeinde Chorzow befinden ſich drei 
große Induſtrie anlagen, und zwar die Gräfin⸗Laura⸗ 


gen Größe vorhanden. Die Gemeinde gleicht daher halb einer 

Stadt und halb einem Dorf. Während der größte Teil der Ein⸗ | Grube mit einer Belegſchaft von 1200 Mann, die Oberſchleſiſchen 

wohnerſchaft mit der Zeit ſtädtiſchen Charakter und Eigenſchaften [ Elektrizitäts⸗Werke (Oc W.) mit 300 Mann und die Staatlichen 
Stickſtoffwerke mit einer Belegſchaft von annähernd 3000 Mann. 


angenommen hat, hält der Bauernſtand trotz des in dieſer Hin⸗ 
ſicht nicht unbedeutenden Einfluſſes der benachbarten Städte Kö⸗] Die Amtsgeſchäfte der Gemeinde Chorzow führt ſeit einigen 
Jahren Gemeindevorſteher Siwy. Während ſeiner Leitung hat 


nigshütte und Kattowitz, am Althergebrachten feſt. Seine An⸗ 

gehörigen geben dem Ort beſonders an Sonn: und Feitertagen | die Gemeinde einen erfreulichen Aufſchwung zu verzeichnen und 

beim Kirchgang und öffentlichen feſtlichen Veranſtaltungen ein hat weitere günſtige Ausſicht für die Fortentwicklung. Darum iſt 

maleriſches Gepräge. An Einwohnern zählt Chorzow über 15 000 | auch das Sträuben gegen die Eingemeindung zu Königshütte, das 

Perſonen und iſt dieſe Zahl ſtändig im Zunehmen. bei einem Teil der Einwohnerſchaft vorhanden iſt, zum Teil 
An öffentlichen Gebäuden iſt das erſt vor einigen | verſtändlich. 

Jahren erbaute ſchöne Rathaus erwähnenswert. Das Rathaus, 


13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20 15.35 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis: 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſe nachrichten, 
Funkwerbung“) und Sportfunk. 22.30 — 24.00: Tanzmuſik (ein 
bis zweimal in der Woche). 7 | 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk: 
ſtunde A.⸗G. N 

Freitag. 16: Stunde und Wochenſchau des Hausfrauenbun⸗ 
des Breslau. 16.30: Uebertragung aus dem Cafee „Goldene 
Krone“: Unterhaltungskonzert. 18: Schleſ. Arbeitsgemeinſchaft 
„Wochenende“. 18.15: Abt. Literatur. 18.40: Hans Carolin. 
19.25: Stunde der Deutſchen Reichspoft. 19.50: Abt. Wohlfahrts⸗ 
pflege. 20.15: Winterreiſe. 21.15: Rudolf Blümner: Aus meiner 
Raritätenkiſte. 22: Die Abendberichte⸗ 

Sonnabend. 15: Stunde mit Büchern. 16: Zu Tee und 
Tanz. 17.30: Uebertragung von der Deutſchen Welle, Berlin: 
Ernſt und Humor aus der Reichsſteuerverwaltung. 18: Die Filme 
der Woche. 18.20: Zamenhof⸗Feier. 18.45: Abt. Welt und Wan⸗ 
derung. 19.20: Hans Bredow⸗Schule, Abt. Handelslehre. 19.50: 
Eleiwitz Welle 329,7. Breslau Welle 322,6. | Engliſche Lektüre. 20.15: Bunter Abend. 22: Die Abendberichte. 

Allgemeine Tageseinteilung. 22.30— 24.00: Tanzmuſik des Funk⸗Jazzorcheſters. 


11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 2 — == — =: === 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06: | Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z agr. odp. 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. Katowice. Kosciuszki 29. 


Stefa Kraljowa auf. Vorverkauf an der Theaterkaſſe von 10 
bis 13 und 17,30 bis 18,30 Uhr. Telephon 150. Es ſind noch 
genügend gute Plätze vorhanden. — Donnerstag, den 20. De⸗ 
zember (20 Uhr): „Der Oberſteiger“, Operette von Zeller zum 
letzten Male. Nach den Vorſtellungen fährt ein Sonderzug der 
Straßenbahn nach Schwientochlowitz. Letzte Bahn in Richtung 
Lipine mit Anſchluß nach Antonienhütte fährt um 11,38 (23,38) 
Uhr ab Markthalle. 


Was d 


Kattowig — Welle 422. 
16: Schallplattenkonzert. 17.10: Geſchichtsſtunde. 
19.30: Vortrag. 20.15: Sinfonie⸗ 


Freitag. 
18: Konzert von Warſchau. 
konzert. Anſchließend Berichte und Plauderei in franz. Sprache. 


Warſchan — Welle 1111.1. 
Freitag. 11.56: Zeitzeichen und Berichte. 16: Schallplatten 
konzert. 17.10: Vorträge. 18: Konzert. 19.30: Vortrag und Be⸗ 
richte. 20.15: Sinfoniekonzert der Warſchauer Philharmonie. 


UNGEKÜRZTE AUSGABEN 
von Meisterwerken mm 

der Weltliteratur u. 

lebender Autoren. 
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lenken und Gliedern, Influenza, Grippe 5 
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2 durch das hervorragend bewährte Togal. * 
* Die Togal⸗Tabletten ſcheiden die Harn⸗ i 
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